
Listiısche Einfluß aufkiırchliche Kreise ın der Mark ist gr0Sß BEWESECN. Im Dezember
1818 wurde die Zeıtung verboten.

Alle Lebensbilder zeichnen ıch UrCc| ausfuhrliche Lateraturverzeichnisse
Wılhelm Neuser

Franz Petri/Alfred artliıe VDO'  S OT (Hrsg.), Fortschritte der Forschung und
Schlußbilanz (Der Raum Westfalen, and NI Aschendortfische Verlagsbuch-
andlung, Munster 1989, AVI, 594

Der Forscher, der immer wıeder mıiıt Nutzen dem Werk „Der Raum
Westfalen greift, WwIrd den Forschungsbericht 1m zweiıtletzten anıVI,
besonders egrußen. Der and ist driınglicher, als siıch das Erscheinen des
er uüuber Te hingezogen hat 1B Behandelt werden ın eIf ınzelbe1l-
tragen dıe Bereiche Sprache, Volkskunst un!ende unste, des Rechts und der
Verfassung, der Wiırtschaft und Gesellschaft Fur dıie terrıtorlale Kırchen-
geschichte ra der Beıtrag VOoN. K 1ITC uüber „Das Phanomen des
Tauferreichs Munster 1934/35“ heraus, dem darum INseIie besondere Aufmerk-
amkeıt gıilt. Der Beıtrag erscheıint untfier der esamtuberschrift 9-  eCc. un!
Verfassung, Wiırtschaft un! Gesellschaft“‘ Die egT: Religion und Kırchen
finden ıch ın keiner der Überschriften. DIies zeıigt eın Defizit . das 1m Vorwort
angesprochen WITd: ‚Nıc. voll erfullt1e bisher mancher emuhungen der
unsch, uch dıie Volksfrommuigkeıt auf katholischer WI1e protestantischer e1lte
untersuchen.“ S: VUll) Eirforderlıc ist ber N1ıC NU: dıe Untersuchung der
TOommıigkeiıit, sondern der Kirchengeschichte uberhaupt Auch dıe Voranzeige fur
den and VE enthalt dieses ema nN1C. X VÜ) DiIie T1ıtık kann die Freude
dem vorlıegenden Prachtband jedoch N1IC. schmalern.

Der Beıtrag VO 1ITC umfaßt nNn1ıC. weniger als 145 Seiten, Iso fast eın
Drıttel des Bandes Die „Kurze Geschichte des munsterischen Taufertums“

282-—300) ist die klarste un! durchsichtigste Darstellung, die der Rezensent
bısher gelesen hat Die Kausalıtat der EkEreign1isse un! ihre Eiınordnung ın dıe VO.
der Verfassung vorgegebenen Lage 1ın Munster ist hervorragend herausgearbeitet.
DiIie „Wassenberger‘“ auchen allerdings eLwas unvermiuittelt auf. 28838) Eıne rage
ist NU.  —+ hinsichtlic der ese tellen, die Ereignisse des ersten Halbjahrs 1532
selen „legal“ nach der Verfassung und nN1ıC. „revolutiıonar“ SEWESECN. 337) Es
handelt sıiıch dıe eıt VOT den atswahlen nde Februar 195832 dıe einen ganz
uüberwlegend katholischen Rat erbrachte, dem lutherischen USSCHU. und dem
Vertrag VO. Julı 19332 der den Evangelıschen alle Stadtkirchen zusprach.

283) eTrTade WEENNN, w1ıe 1INC.wiederholt betont, nıchts hne Ratsmehrheıit
ıIn der verfugt werden konnte, ist der evangelısche Durchbruch ega un!
hne ewaltsamen TUC (vgl 337) N1ıC VOrSie  ar Es ware der einzige
Yall, daß 1n einer VO Rat reglerten eutschen dıe eformation hne
Revolution sich durchgesetzt Die zweıte Anfrage etr:‘: das ema „Rat
un! Burgerschaft‘. 1ITCstellt N1ıC genugen! heraus, daß ZWOder Ratsher-
Ien VO.  - ılden un: emeınheıit, ber ZWO VO den Erbmannern un! dem
Patrizlat gewahlt wurden. In Munster WwWI1e anderen Tien verband ıch NU.: mıiıt
der eformatıon eın Drangen des roßburgertums nach dem tadtregıiment (vgl
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343, 338). Knipperdolling ist das estie eisple. aIiur 1C das Taufertum, ber
die lutherische Stadtreformatıion uch einen „sozlal-revolutionaren" Cha-
rakter (bestritten 338).

An der ausfuüuhrlichen Darstellung der Quellenlage un! dem
Forschungsbericht S: 3108.) wIird keine zukunftige Yorschung vorubergehen
konnen. Ausfuhrlıcher als ahnrbuc. 1985 WITd die Endzeiterwartung des Jahres
1533 VOo:  en Ebenso w1ıe ZU  a Sozlalstruktur der Taufer hat siıch
1IrC. diesem ema besondere Verdienste erworben. Er selbst erklart
eingangs, eıne Untersuchung sSe1 N1ıC abschließend un erschöopfend 282)
ochte eın vorgelegter Forschungsbericht uch seinerselits N1ıC eın etzter
Beitrag se1ın.

Wılhelm Neuser

Jochen Luckhardt/Michael Schmutt Bearob.), Kreıs Sıegen-Wiıttgenstein (Westfalıa
ıicta; and J), Westfalen Verlag, Bielefeld 1988, 128

Der and ist laut Eınfuhrung eıner VO ehn geplanten Banden Fur die
„Erfassung westfalıscher Ortsansichten VOTLT 1900* gibt Krıterien: Die Ansıchten
mussen VOT 1900 entstanden se1n, da 1mM ahrhundert die lut der
otographıen einsetzt. Es werden ebenso Laı:enzeichnungen WI1e ekannte emal-
de aufgenommen, artenjedoch NUur, Wenn S1e aQus dem ahrhundert stammen
Es ist ıne vollstandıge ammlung der westfalıischen Ortsansıchten geplant Der
and ringt er 1Ur einen eıl der Bılder; dıie ubrıgen werden n  u beschrie-
ben Auf diıese Weise enistie iıne auswahl aus den Teisen Wıttgenstein un:!
Slegen, die einen refflichen Gesamteimdruck vermittelt Der Betrachter ern das
‚a.  e‘ Slegen us kennen. Eın gelungener Bıldband!

ılhelm Neuser

Joachım Kuropka und ıllıgesEckermann (FEFgl Oldenburger Profile (Vechtaer
Universitätsschriften, and 6 9 unge, Cloppenburg 1989, 260

Die „Oldenburger Profile‘‘ entstammen ıner 1n Vechta gehaltenen orle-
sungsreıhe. Wıe ıner ıngvorlesung entspricht, beziehen ıch dıie elf eıtrage
auf verschiedene Disziplinen. Fur dıe Auswahl ist 1n diesem der Tundsatz
entscheidend, daß die behandelten Personen aAU:  N dem anı Oldenburg kommen.
In dieser Beziehung muß die ammlung andere Wege gehen als dıe alteren
terrıtoriıalen „Lebensbilder

Die vorlıegende ammlung enthalt eıtrage uber: chlıphower, Andreas
Romberg, Herbart, Helene ange, Clemens August Graf VO. alen, Wılhelm
eyer, Karl Jaspers, Rudolf ultmann, Franz Radzıwill!l un! Brinkmann. Wır
betrachten 1Ur einige cdieser eıtrage, zuerst den uüuber den Bischof VO  - Munster,
Clemens ugus GrafVO: alen, der 1ın iınklage geboren ist und uch als Bischof
1M Niıederstift gewirkt hat. Bemerkenswert 1st, daß der ert. dieses eıtrags N1IC:
Nur auf die Tuhe, sondern uch auf dıe gegenwartige krıtische Beurteilung des
„Lowen VO. Munster“ eingeht Die Wırksamkeıt der uüubrıgen dargestellten
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